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Defektes Fahrzeug 
verursacht Stau

Taucha (bb). Einen langen Rückstau 
verursachte am letzten Sonnabend ein 
defektes Auto in der Schloßstraße. Der 
schwarze Mercedes musste von einem 
Abschleppauto abtransportiert werden. 
Die Straße blieb während der Verlade-
aktion eine Viertelstunde lang gesperrt. 
Die Aktion zog trotz Regens einige 
Schaulustige an und löste einen Rück-
stau von knapp einem halben Kilome-
ter aus, der sich jedoch rasch auflöste.

Stühle von Freifläche 
gestohlen

Taucha (rohe). Von der Freifläche des 
griechischen Restaurants in der Eilen-
burger Straße in Taucha sind in der 
Zeit zwischen 0 und 10 Uhr elf Stühle 
entwendet worden, teilte die Polizei 
gestern mit. Es entstand ein Sachscha-
den von etwa 220 Euro.

Alkohol: PKW kollidiert  
mit Mähdrescher

Schkeuditz (rohe). Gegen 11.15 Uhr 
ereignete sich gestern im Bierweg ein 
Verkehrsunfall. Der 34-jährige Fahrer 
eines PKW Seat Leon fuhr aus der Tho-
mas-Müntzer-Straße kommend auf den 
Bierweg. In der Linkskurve geriet er 
auf die Gegenfahrbahn und stieß mit 
einem Mähdrescher zusammen, teilte 
die Polizei mit. Eine Alkoholkontrolle 
beim PKW-Fahrer ergab 1,5 Promille. 
Sachschaden: etwa 14 000 Euro. 

Auto 
aufgebrochen

Schkeuditz (rohe). Gegen 12.30 Uhr ist 
gestern in der Friedrich-Engels-Straße 
ein PKW-Einbruch festgestellt worden. 
Ein Citroën-Xsara wurde aufgebro-
chen, entwendet wurde aber nichts. 
Schaden: etwa 200 Euro.

20. Schkeuditzer Stadtfest

Erste Attraktion
ist aufgestellt

Schkeuditz (rohe). Die erste Attraktion, 
das 38 Meter hohe Riesenrad, ist für 
das am Donnerstag beginnende 20. 
Schkeuditzer Stadtfest am vergangenen 
Sonnabend auf der Freifläche an der 
Schul- und Ringstraße aufgestellt wor-
den. Bei voller Besetzung können in 
den 24 Gondeln 144 Mitreisende Platz 
nehmen. Eine computergesteuerte 
Lauflichtanlage bringt etwa 10 000 
Brennstellen zum Leuchten und sorgt 
für illuminierte Rummel-Stimmung. 
Das Riesenrad ist 97 Tonnen schwer 
und wird von vier 17,5 Kilowatt-Moto-
ren angetrieben. Ab Donnerstag bietet 
es bei Rundfahrten einen Rundum-
Blick auf Schkeuditz.

Neben dem Riesenrad und den ande-
ren Attraktionen der Schausteller star-
tet auf dem Marktplatz ab 14 Uhr das 
Musikprogramm. In den Kolonnaden 
zeigt ab 15 Uhr der Museums- und Ge-
schichtsverein eine Ausstellung zur 
Gaststätten-Geschichte der Elsterstadt.

Vocatium Mitteldeutschland

Globana lädt zur
Ausbildungsmesse

Schkeuditz (rohe). Zur dritten Vocati-
um Mitteldeutschland genannten Aus-
bildungsmesse werden am Donnerstag 
und Freitag Schülerinnen und Schüler 
von rund 65 allgemeinbildenden Schu-
len aus der Großregion Leipzig/Halle in 
das Globana Trade Center in Schkeuditz 
eingeladen. Die Messe kann an beiden 
Tagen zwischen 8.30 und 14.45 Uhr  
besucht werden. Der Eintritt ist frei. 
Zahlreiche spontane Gespräche sind er-
wünscht. Ein abwechslungsreiches Vor-
tragsprogramm bietet Informationen 
rund um die Themen Bewerbung, Aus-
bildung und Studium. Veranstalter ist 
das Institut für Talententwicklung (IfT) 
und Veranstaltungspartner die Deutsche 
Bank.

Erwartet werden in diesem Jahr 
rund 2000 gut vorbereitete junge Be-
sucher der Vorabgangsklassen, die sich 
zu den Themen Ausbildung und Studi-
um – in überwiegend terminierten Ein-
zelgesprächen – beraten lassen, heißt 
es in einer Mitteilung des IfT. Ihnen 
würden Berater von 25 regionalen und 
überregionalen Unternehmen, 16 
Hochschulen, zwölf Berufsfachschulen 
und zwei Beratungsinstitutionen Rede 
und Antwort stehen. 

Das Arrangieren von passgenauen 
und verbindlichen Messegesprächen 
im Vorfeld der Veranstaltung sei prä-
miertes Konzept, teilt das IfT mit. Diese 
entsprächen genau den beruflichen In-
teressen der Schüler. Im letzten Jahr 
sei das besondere Konzept als „Ausge-
wählter Ort“ ausgezeichnet worden.

Um auch auf der dritten Vocatium 
Mitteldeutschland eine hohe Beratungs-
qualität zu erreichen, bereite das Leip-
ziger Messeteam auch in diesem Jahr 
die Schülerinnen und Schüler in per-
sönlichen Schulbesuchen gezielt auf 
den bevorstehenden Messebesuch vor. 
Das Einzugsgebiet der Schülerfach-
messe umfasse die Metropolen Leipzig 
und Halle und eine Umgebung bis zu 
80 Kilometer um Schkeuditz.

Aussteller sind unter anderem die 
Allianz Deutschland AG, die Dirk Ross-
mann GmbH, die Hewlett-Packard 
GmbH, Porsche, Siemens, Mercedes 
Benz, die Stadtwerke Halle, die Euro-
schulen Leipzig, der BFW Bau Sachsen 
Verein, die Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg oder die Hochschule 
Merseburg. Die überregionale Schirm-
herrschaft der Messe habe die Bundes-
ministerin für Bildung und Forschung, 
Annette Schavan, übernommen.

www.erfolg-im-beruf.de

Interessengemeinschaft

Philatelisten
kommen zusammen

Schkeuditz (rohe). Die Interessenge-
meinschaft (IG) Philatelie Schkeuditz 
kommt am Mittwoch zu ihrem monatli-
chen Informations- und Gedankenaus-
tausch über Neuigkeiten aus der Welt 
der Briefmarken zusammen. Ab 19 Uhr 
sind dazu nicht nur Mitglieder in die 
Gaststätte Zur Börse in der Leipziger 
Straße 5 eingeladen. Sammlungen wer-
den vorgestellt und Briefmarkentausch 
ist möglich, informiert IG-Chef Volker 
Metzing. Beiträge zur Heimat- und Stadt-
geschichte stünden auf dem Programm.

Modellflieger

Verein wieder 
für Kinder 
interessant

Taucha. Regen, Regen, Regen – er 
trommelt auf das Plastikvordach der 
kleinen Hütte der Modellflieger auf 
dem Schwarzen Berg. Auf der grauen 
Landebahn bilden sich Pfützen. Böiger 
Wind kommt auf. Das bedeutet: Abso-
lutes Start- und Landeverbot für Mi-
niaturflugzeuge. 

Und das, obwohl der Chef des Tau-
chaer Modellflugvereins, Horst Voigt, 
das große Schnupperfliegen angekün-
digt hat. Besonders Kinder und Ju-
gendliche sollen damit auf das Hobby 
aufmerksam gemacht werden. Die 
Veranstaltung gehört zum Aktionsplan 
der Vereinigung, wieder junge Mitglie-
der zu gewinnen. Seit Jahren leidet 
der Klub an Nachwuchsmangel. Der 
Altersdurchschnitt der Mitglieder liegt 
bei 52 Jahren (LVZ berichtete). 

Doch dann kommt der Moment, den 
Horst Voigt nicht glauben kann. Über 
den holprigen Schotterweg rumpeln 
einige Fahrräder. Mütter, Väter, Kin-
der. Sie kommen trotz Regens, um Mo-
delle fliegen zu lassen. Ganz vorn ra-
delt Jonas Stiemer. Der elfjährige 
Blondschopf aus Plösitz will später Pi-
lot werden, am besten bei einem gro-
ßen Passagierflugzeug. Für den An-
fang genügt ihm auch erst einmal der 
blinkende und piepende Quadrokopter, 
den Horst Voigt im Gepäck hat. So 
groß wie ein Aktenordner, manövriert 
es mit vier Rotoren und jeder Menge 
Computerchips an Bord. Damit der Pi-

lot des fliegenden Technikspielzeugs 
weiß, wo vorn und wo hinten ist, trägt 
das Modell an einer Spitze einen bun-
ten Federball – zur Orientierung.

„Ich bin sehr glücklich“, sagt Voigt. 
Seine Idee, Interessierte zwanglos ein-
zuladen, sei aufgegangen. Eine Wie-
derholung der Veranstaltung sei ange-
dacht. Es werde nicht die letzte Aktion 
gewesen sein, bei der man die Modell-

flieger auf dem Schwarzen Berg besu-
chen kann. Nur eine kontinuierliche 
Nachwuchsarbeit führt letztendlich 
zum Erfolg, sagt Voigt. 

Und plötzlich hört auch das monoto-
ne Getrommel der Regentropfen auf. 
Der Wind hat nachgelassen. Die Wol-
ken hängen zwar immer noch dick 
und grau in der Luft, dennoch kann 
Voigt Startfreigabe erteilen. Jonas Stie-

mer steht mit seinem orangefarbenen 
Pullover auf der matschigen Wiese. In 
der Hand die Fernbedienung. Ein 
Knopfdruck und er hebt ab, der Qua-
drokopter. Jonas grinst, sein Bruder 
Julius staunt. Und Mutter Heike lä-
chelt. Ob er mal ein Flieger wird? „Das 
weiß nur die Zukunft“, sagt sie und 
freut sich, dass der Sohnemann sich 
freut. Benjamin Böhme

Es hat fast den Anschein, als habe der Modellflugverein sein Nachwuchsproblem gelöst. Zum Schnupperfliegen am letzten Wo-
chenende kamen jede Menge Kinder. Neben Flugzeugmodellen hob auch ein Quadrokopter ab.  Foto: Benjamin Böhme

Umweltmarkt

Naturschützer
suchen 

junge Aktivisten
Taucha (bb). Eine Plattform für die Na-
turschützer der Region sollte er wer-
den, der erste Umweltmarkt in der 
Kulturscheune im Tauchaer Ritterguts-
schloss. Doch nur gut zwei Dutzend 
Leute folgten am letzten Wochenende 
der Einladung des Naturschutzbundes 
(Nabu). 

Dabei waren jede Menge Informati-
onsstände aufgebaut: Die Bürgerinitia-
tive „Alternative B87“ stellte Zeitungs-
ausschnitte aus. Eine Biogärtnerei 
präsentierte ihr Angebot. Der Stand 
des Tauchaer Bioladens informierte 
über bewusste Ernährung. Der Zweck-
verband Parthenaue stellte seine Na-
turschutzarbeit vor. Apfelkuchen, Kaf-
fee und Apfelsaft standen bereit. 
Flugzettel und Infobroschüren waren 
in Hülle und Fülle vorhanden. Sogar 
ein zwei Meter hohes Modell eines „Vo-
gelhotels“ war zu besichtigen. Die Sam-
melbox für Mobiltelefone, deren Veräu-
ßerungserlös der Renaturierung der 
unteren Havel zu Gute kommen sollte, 
blieb jedoch fast leer.

Ein bisschen enttäuscht ist Mitorga-
nisator Peter Jogschies wegen der ge-
ringen Resonanz. „Wir wollten ein An-
gebot schaffen, bei dem Interessierte 
mit aktiven Naturschützern zwanglos 
ins Gespräch kommen können“, sagte 
Jogschies, selbst aktives Mitglied der 
Nabu-Regionalgruppe Partheland. Den-
noch lässt er sich nicht entmutigen – 
insbesondere vor dem Hintergrund, 
dass Naturschützer derzeit gesucht 
werden. Zwar habe die Regionalgruppe 
an die 200 Mitglieder. Auch die Jugend-
arbeit in der Kindergruppe sei erfolg-
reich. Doch Aktivisten, die Umweltpro-
jekte wie den traditionellen Sensenkurs  
leiten, Bäume pflanzen oder mit Kom-
munalpolitikern diskutieren, seien der-
zeit rar. Dabei gehe Umweltschutz je-
den an. Gegen die Umweltsünden vor 
der eigenen Haustür könnten am bes-
ten die Bewohner selbst sich wehren. 

Organisatoren: Heiko Thonig (links) und 
Peter Jogschies vom Naturschutzbund.
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Andrang beim Schul- und Ortsteilfest in Wehlitz
Bauamtsleiter führt Interessenten durch Neubau / Fertigstellung Ende des Jahres geplant

Schkeuditz. Noch bei Sonnenschein er-
öffnete Fördervereinsvorsitzender Sven 
Wick das 14. Schul- und Ortsteilfest auf 
dem Schulgelände der Thomas-Müntzer-
Grundschule in Wehlitz. Nach einer 
herzlichen Begrüßung der mehr als 300 
Schulkinder, Lehrer, Horterzieherinnen, 
der Ehemaligen und der Eltern, startete 
vor reichlich Publikum das Programm: 
Die Schkeuditzer Schülerband Gold-
staubwerk hatte ihre Technik aufgebaut,  
die Musiker griffen in die Saiten oder 
Tasten ihrer Instrumente. Mit Songs wie 
der „Rocker-Rente“ der Puhdys oder mit 
eigenen Kompositionen begeisterten sie 
von der Bühne. Den vier „M's“ Madleen 
(Keyboard), Max (Bassgitarre), Marcus 
(Schlagzeug) und Marcel (Gitarre und 
Gesang) gehörten für etwa 30 Minuten 
die ganze Aufmerksamkeit und der sich 
anschließende reichliche Beifall.

Dann hatte der Himmel seine Schleu-
sen geöffnet und ein Platzregen zwang 
die Organisatoren zur Improvisation. 
Die Sporthalle musste als Ausweich-

quartier herhalten und dort ging es mit 
dem Programm der Schüler weiter. Das 
Theaterstück „Hase und Igel“ wurde 

aufgeführt und Lieder wurden gesun-
gen.

Unterdessen hatte sich das Wetter 

beruhigt und die Sonne ließ sich erneut 
blicken. Auf dem Schulgelände waren 
Spielstationen aufgebaut, an denen sich 
Kinder im Sackhüpfen, Sackwerfen 
oder bei Gleichgewichtsspielen erprob-
ten. Kleine Sachgeschenke für die Teil-
nehmer gab es vom Förderverein.

Neben dem Schulzoo, in welchem 
sich die Tierliebhaber unter den Gästen 
sammelten, hatte auch der neue Schul-
hortkomplex seine Pforten geöffnet und 
Schul- und Bauamtsleiter Wolfgang 
Walther ließ es sich nicht nehmen, 
selbst einige Führungen mit den Kin-
dern zu machen. Ende des Jahres soll 
der Neubau fertig sein und der Umzug 
soll dann in den Winterferien 2012 er-
folgen. „Aber bis dahin ist noch einiges 
zu tun“, so Walther. Für das Baugesche-
hen interessierte sich besonders der 
zehnjährige Florian Bach. Er macht mit 
noch Gleichgesinnten eine Schulchro-
nik über den Neubau. Unterstützt wird 
er dabei von Ivonne Hoppe vom För-
derverein.  Michael Strohmeyer

Viereckiger Kuchen bringt Erfolg
Ivonne Kunduawik ist neue Kirschkönigin in Gerbisdorf

Gerbisdorf. Das nunmehr zweite 
Kirschfest in Gerbisdorf, welches am 
Sonnabend stattfand, ließ eine alte 
und in Vergessenheit geratene Tradi-
tion wieder aufleben. Sehr viel Zu-
spruch erntete bereits die erste Auf-
lage. Ortsvorsteherin Birgit 
Gründling glaubt an die Stärkung 
des Zusammengehörigkeitsgefühls. 

In der Gerbisdorfer Kirche begann 
Pfarrer Axel Meißner das Kirschfest mit 
einer Andacht und verband dies mit ei-
nem historischen Rückblick auf das einst 
traditionelle Fest. Eine lange Geschichte 
habe die Feier. So sei 1820 der im Be-
reich der heutigen Kirschstraße befind-
liche Kirschanger angelegt worden. 
1936 dann sei der Kirschanger gerodet 
worden, das in dem Zusammenhang 
existierende Kirschfest aber wurde bei-
behalten. Seit 1870 und bis 1958 sei es 
regelmäßig einen Tag vor Beginn der 
Getreideernte gefeiert worden, geriet 
danach jedoch in Vergessenheit.

Die Tradition wiederentdeckt, organi-

sierte nun zum zweiten Mal Thomas 
Gründling das „neue“ Kirschfest. Mit 
viel Arbeit und Mühe und mit Hilfe der 
Einwohner, der Ortswehr, dem Haynaer 
Strandverein und auch der Stadt 
Schkeuditz hob er die eingeschlafene 
Tradition wieder aus der Taufe.

Ein buntes Programm für Jung und Alt 
war auf die Beine gestellt worden. Sack-
hüpfen, Eierlaufen, Murmeln, Seilsprin-
gen oder Traktorrundfahrten begeister-
ten Kinder und Erwachsene. Christoph 
Zwiener vom Haynaer Strandverein und 
diesmal als Märchenerzähler unterwegs, 
las zur Freude der Kinder aus dem Buch 
„Der Struwwelpeter“. Ein Puppentheater 
erfreute ebenfalls die Kinder.

Viele positive Rückmeldungen hatte 
Ortsvorsteherin Birgit Gründling zum 
Fest des letzten Jahres erhalten. „Solche 
Feste stärken das Zusammengehörig-
keitsgefühl“, sagte sie. Der Ort, der sich 
am nördlichen Zipfel der Großen Kreis-
stadt Schkeuditz befindet, habe eigent-
lich nur 130 Einwohner und davon etwa 
20 Prozent Kinder, aber während des 

Festes platzte das Dorf aus den sprich-
wörtlichen Nähten. 

Die Wahl der Kirschkönigin dann war 
der Höhepunkt der Veranstaltung. Acht 
Kandidaten hatten sich beworben, die-

sen Titel zu erhalten. Sie hatten die Auf-
gabe, einen Kirschkuchen nach ihrer 
Wahl zu backen und der Jury zur Ver-
kostung darzubieten. Zunächst jedoch  
wurden Freiwillige in die Jury ernannt.

Pfarrer Axel Meißner, Doris Dorn-
busch und Harald Trauzettel von der 
Ortswehr mussten sich der Aufgabe der 
Verkostung unter kritischen Blicken der 
Gerbisdorfer stellen. Die Kuchen wur-
den in der Punkteskala von eins bis zehn 
bewertet, das Aussehen, der Geschmack 
und die Zusammensetzung der Kuchen 
flossen mit ein. Moderatorin Nadja 
Schunke bestand auf einer fairen Be-
wertung. Ein folgender Wissenstest be-
handelte Fragen rund um die Kirsche.

Schunke dankte und nannte die 
Kirschkönigin: Die Gerbisdorferin Ivon-
ne Kunduawik, die eine viereckige 
Kirschtorte mit zwei Kirschen auf dem 
Kuchen gebacken hatte, siegte. Mit 
Stolz nahm sie Schärpe und Krone vom 
Organisator entgegen und wird nun ein 
Jahr den Titel tragen. 

Michael Strohmeyer/Roland Heinrich

Die Schülerband Goldstaubwerk spielt beim Wehlitzer Schul- und Ortsteilfest auf. Reich-
lich Applaus von Groß und Klein war die Resonanz.  Foto: Michael Strohmeyer 

Beim Burgvogt gibt es heißen Kesselgulasch
Für sieben Euro reisen 52 Besucher auf dem Tauchaer Rittergutsschloss über 500 Jahre in die Vergangenheit 

Taucha. 40 Liter Gulaschsuppe dampf-
ten und blubberten in dem stählernen 
Kessel. Flaschenweise wurde Rotwein 
entkorkt. Minnesang hallte über den 
Schlosshof. Recht mittelalterlich mute-
te das Spektakel auf dem Ritterguts-
schloss in Taucha am vergangenen 
Wochenende an.

Zur langen Schlossnacht lud letzten 
Sonnabend der Tauchaer Schlossver-
ein. „Die Besucher sollen sich fühlen, 
als seien sie beim alten Burgvogt Hein-
rich Herzogk zu Gast“, sagte der Chef 
des Schlossvereins, Jürgen Ullrich. Und 
der alte Burgvogt hätte seine liebe 
Freude gehabt: Genau 52 Leute kamen, 
staunten und feierten bis Mitternacht. 
Und das für gerade mal sieben Euro 
pro Person, Zeitreise inklusive.

In mittelalterliches Gewand gehüllt, 
servierten die Mitglieder des Schloss-
vereins nicht nur Suppe, Weißbrot und 
Wein, sondern demonstrierten auch an 
einer kiloschweren Wassermelone die 

Arbeit des Henkers. Auch Karin und 
Lutz Miedtank vom Schlossverein war-
fen sich in historisches Gewand und 
gaben Bürgerfrau und Torwache. Ei-
gentlich sind sie 40 Jahre verheiratet; 
zu mittelalterlicher Zeit hätte ihr Tech-
telmechtel nicht auffliegen dürfen.

Weiterer Höhepunkt für die Besu-
cher: Sie konnten einen seltenen Blick 
in den sonst nicht zugänglichen Burg-
keller werfen. Jahrzehntelang als La-
gerraum genutzt, bot er im Krieg bis 
zu 80 Personen Schutz vor Luftangrif-
fen.   

Letztendlich dient die Aktion dazu, 
das Tauchaer Rittergutsschloss als kul-
turellen Magneten des Ortes zu stär-
ken, sagt Jürgen Ullrich. Damit fällt die 
Veranstaltung in eine Vielzahl von Ak-
tivitäten, die auf dem alten Rittergut 
stattfinden. Neben Kunstausstellungen  
wird auch immer häufiger zu Konzer-
ten und Tanz geladen. 

 Benjamin Böhme

Axel Meißner, Christoph Zwiener, Ivonne 
Kunduawik, Doris Dornbusch und Thomas 
Gründling (von links).
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Karin Miedtank schenkt als Bürgerfrau zur langen Schlossnacht Gulaschsuppe aus. Ihr 
Mann Lutz gibt die Torwache.  Foto: Benjamin Böhme 

Etwa 10 000 Glühbirnen illuminieren das 
38 Meter hohe Riesenrad beim Stadtfest.
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